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Frauenfeld baut das Wohnangebot für 
Senioren aus: Die Zustimmung zum 
Kredit über 28,3 Mio. Franken für 
die Vorfinanzierung der Parksiedlung 
Talacker mit 70 Wohnungen fiel am 
24. Februar 2008 mit 80 Prozent Ja 
sehr deutlich aus. Noch klarer wur-
de der Holzschnitzelheizung zuge-
stimmt, womit ein energiepolitisches 
Signal gesetzt wurde. Am 18. Sep-
tember erfolgte der Spatenstich, der 
Bezug der ersten Wohnungen ist für 
Frühjahr 2010 geplant. 

Frauenfeld fördert die Freiwilligen-
arbeit: Operative Aufgaben sind an 
den Dachverband Freiwilligenarbeit 
delegiert, mit dem die Stadt eine Leis-
tungsvereinbarung hat. Seit Oktober 
2007 unterhält der Dachverband im 
Rathaus eine Informationsstelle, die 
eine gute Frequenz verzeichnet. Da-
neben leistet die Stadt verschiedent-
lich finanzielle Unterstützung an Ver-
eine mit Freiwilligen, die im sozialen 
Bereich tätig sind (Mahlzeitendienst, 
Aktion Seniorenservice, Entlastungs-
dienst des Roten Kreuzes).

Frauenfeld optimiert den Spitex-
Leistungsauftrag: Trotz Sorgen über 
die steigenden Kosten ist der Stadt-
rat von der Notwendigkeit der Spitex 
überzeugt und leistet Unterstützung. 

Darüber hinaus wird in diesem Be-
reich auch eine Zusammenarbeit auf 
regionaler Ebene geprüft. Weil auch 
der Spitexverband Thurgau grössere 
Gebiete (mit mindestens 20 000 Ein-
wohnern) empfiehlt, könnte in den 
nächsten Jahren auf kantonaler Ebe-
ne einiges in Bewegung kommen.

Frauenfeld strebt Versicherungs-
schutz für alle an: Auf den 1. Januar 
2008 wurde eine neue, bei der Abtei-

lung Gesundheit angesiedelte, Kran-
kenkassenkontrollstelle geschaffen. In 
dieser wurden die bisherigen Aufgaben 
der Einwohnerdienste zusammenge-
fasst (Kontrolle Versicherungspflicht, 
Gesuche Prämienverbilligungen) und 
der Sozialdienste (Zahlungsverzugs-
meldungen, Übernahme Prämienaus-
stände). In den nächsten Jahren gibt  
es in diesem Bereich noch einiges zu 
tun.

Abteilung Gesundheit

Elsbeth Aepli Stettler, Stadträtin

Frauenfeld verfolgt eine ganzheitliche 
Verkehrspolitik: Das Leitbild Siedlung 
und Verkehr als Vorstufe für den 
Verkehrsrichtplan/Siedlungsrichtplan 
(VRP/SRP) wurde gemeinsam mit 
Gachnang und Felben-Wellhausen er-
arbeitet. Ein wichtiger Bestandteil ist 

die Berücksichtigung der Bedürfnisse 
aller Verkehrsteilnehmer. Der Start 
für den VRP/SRP ist erfolgt – diese 
Richtpläne sollen bis Ende Legislatur 
vorliegen. Als kurzfristige Massnah-
men zur Verbesserung des Verkehrs-
flusses wurde das «Verkehrskonzept 
Ost» umgesetzt. Auch wurde die Ent-
lastung der Vorstadt durch Stadtrat 
und Regierungsrat beschlossen (Fahr-
verbot für LKWs ab 12 Meter Länge); 

wegen Beschwerden ist das Vorhaben 
aber vorerst blockiert. Daneben wur-
den das Massnahmenkonzept «ÖV im 
Stau» erarbeitet und Fusswegverbin-
dungen ergänzt.

Frauenfeld ist eine nachhaltige 
Energiestadt: Herausragend ist das 
Ergebnis des Re-Audits beim Label 
«Energiestadt» ausgefallen. Innerhalb 
von vier Jahren konnte aus dem an-
spruchsvollen Anforderungskatalog 

Abteilungen Hochbau und Tiefbau
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